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Nro . 40. Dienstag , den 12 . April. 1884

Amtliche Deknnntinnchungen.

Floßinspektion Calmbach.
Enzscheiterslvß pro 1864  betreffend.

Es wird zur vorläufigen Kenniniß der
Flößerschast gebracht , daß der dießjährige
Enzscheilerstoß am M ontag,  den 2. Mai,
seinen Anfang nimmt.

Calmbach , 8 . April 1864.
K. Flvßinspektion.

Kuttross.

2) 1. Cal w.
Dritter Liegenschafts-Verknuf.

Am Freitag,  den 15 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

wird die zur Vcrlassenschaftsmasse des Schuh¬
macher» Georg Jakob Beißer  dahier ge¬
hörige Liegenschaft:

die Halste eines Wohnhauses im Heng¬
steiter Gäßle und

circa 1 Vrtl . Acker am unteren grünen
Weg,

zum dritten Mal auf hiesigem Rathhause
verkauft.

Den 8 . April 1864.
K . Gerichtsiiotariat.

Gehring.

Dcckenpfroun , OA . Calw.

Schttswaloc -Berpachtnttg.
Tie hiesige Schaswarde,

welche vor der Ernte 800
und nach der Ernte 500
Schafe ernährt , wird auf

6 Jahre , und zwar je von Jakobi bis den
letzten Dezember , am

Mittwochs  den 27 , April 1864,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Naihbanse verpachtet , wozu
Liebhaber , unbekannte mit amtlich bcglau-
bigtenPrädikaks - und Vermögens -Zeugnissen
versehen, eiugeladen werden.

Den 31 , März 1864,
2)2 . Schultheiß Lutz.

Hornbcrg.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 15 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Rarhhanse aus dem
Gemeindewald Steinach

546 Stück gefälltes Lang - und Klotz
Holz mit ca. 15,500 Cubikschuh

Vorsteher um die Bekanntmachung ersucht.
Am 6. April 1864.

Schultheißenamt.
2)2 . Kübler.

hiermit

Anßcramtliche Gegenstände.
Deckenpfrvini.

Danksagung.
Für k,e zadiioiche ehrende Be-

ibeiligung auswärtiger Freunde
und Bekannten an dem L-icbenbe-
gängnisse »es Fruchihäiiklerg Jo¬
hann Georg Schneider  sagen

den innigsten Dank
die Hinterbliebenen.

Dreiblättrigen Kleesamen
ln schöner keimfähiger Waare emvfiehlk

Ernst Schall.

Cal  w.
Ein geordnetes und kräftiges Mädchen,

ras Lust und Geschick mr
Weberei auf Nundmaschinen

bnk , sin» ! bei mir dauernde B ' schäslignng
Ehriü . Lndiv . Wagner.

G i ch Ll e i d e n d e,
die sich um das Uv. Illiller sche Hcilver-
fahreii interrsfiren , können dessen Schrist-
chen über die Gicht in der Expedition dieses
Blattes unentgeltlich in Empfang nehmen.

Inserat.
Mitthristeu ! Mitbürger!
Ich bringe beule vor dao Forum der

Oeffentlichkeii, daß ich leid. r ein Opfer der
so gefährlichen Jesnüen geworden tun, und
IN Folge iessen ein blu kar IN cr Man » . —

Darum rufe ich lani:
hniel euch vor Jesuiten!

B in L . g

msfi -blt billigst Schn -idir Storr.

Logis zu vermiethcn.
In dem von mir erkanfie » Hanse von

Herrn Zimmermstc. Jakob Wibmann  ist
auf Jakobi das ob-re  Logis an eine or¬
dentliche Familie , sowie ,m l . Stock 1 klei¬
neres heizbares Zimmer an eine einzelneim öffentlichen Ausstreich verkauft , wczu man Person zu vermieihen.

dw Liebhaber einladet und die Herren Orts - i 2 )2 . Lems - Gicb e nr aih, ,ün.

Staiupsmelis
in feiner Qnaliiät bei billigem Preise empfiehlt

Ernst Schall.

Calw.

Fahriiiß-Versteigerung.
Am Miikwoch,  den >3. April,

und die folgende, , Tage,
wird der Unterzeichnete m seiner Wobnniig
je von Vormittags 8 Uhr an , eine Fahr-
mßversteigernng gegen baare Bezahlung ab¬
hallen , und komm! vor:

am Mittwoch,  den 13. April:
Gold und sieles Silber , Bücher , Gewehre

nnd Waffen , viele gute Betten , wvr-
unier 3 ausgemachie 2schläsrige Bet¬
ten, und Leinwand.
Donnerstag,  den 14 . April:

Küchengeschirr durch alle Rubriken , wo¬
rum,r nanienilich vieles Zinn , Schrein-
werk, worunter ein Ärmvir , ein Kla¬
vier , mehrere Kommode und eine spa¬
nische Wand , Faß - und Bandgeschirr
und allgemeiner HauSralh.

Freilag,  den 15. April:
allge,miner HauSraih , worunler viele

Frnchisäcke und ein Quantum ' alles
Eisen , Feld - und Haudgeschirr , Fuhr-
und Rellgeschirr , verschiedene Lor-
räihe , Heu und Streb , Karioffeln,
circa 6 Euner Most und ungefähr
80 Pfund Schweineschmalz.

Samstag,  den 16. April,
von Mittags t Ubr an:

das vorhandene Vieh , bestehend in 3
Pferden , 4 lrächngen Kühen , 1 lläch-
ligen Kakbing , 2 einjährigen Kalbeln,
5 Schweinen , Gän >en, Emen , Hüh¬
nern , Tanken , f rner noch 4 Wagen,
1 Bernerwägcle mn 2 Sitz, ». I Fa-
nulienschlltteii und 2 Holzjchlitten.

Liebhaber werlen emgeladen.
Den 8 . April 1864.

2)2 . Eonrad Brcining,  Müller.

Ein solides Mädchen,
das über seine Leistungen b-l Kindern »Nb
in den Zimmer » gnke Zeugnisse ansu -wei-
sen Hai nnd hanpisächlich »n Rabe » ersab-

!ren  sein sollie , findet ans Georg » eine
! Eielle ; zu erfragen bei l>,r Netakiwn.

Stelle-Gesuch.
Für ein vrdeniliches Mädchen wird aus

Georg » "eine Sk -lle gesucht. Näheres bei
Chr . Di er lamm,  Bortenmacher.
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Die ächten , nach der Composition des MM " König ! , Professor iBi . Albcrs zu

Bonn angefertiytcn, Rhcinisollou VrustEurninollon sind in versiegelten

rosarothen  Tüten ü 18 kr. — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung

„Vater Rhein und die Moscl '^ befindet — stets zu haben bei W . EnSltN.

Mit Kaiser !. König !. Gesterr . Privilegium und König !.

Preuß . Ministerial -Approbation.
MV»' . 8 « r « I »k»i «It 8 aromatische Kräuterseise , zur Verschönerung und Verbesserung

des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten ; ( in versiegelten Original - Pack

chen ä 2 t kr .)
I » r . «Hv «1 8 arom . Zahnpasta , das universellste und zuver¬

lässigste Crhaltungs - und Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches ; ( in Vi

und Päckchen ü 42 und 21 kr )

Professor I > i ». 8 Vegetabilische Stangen Pomade , erhöht den Glanz und die

Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel ; ( in Ori¬

ginalstücken s 27 kr)
Apotheker 8pvRttEi8 Italienische Honigseise , zeichnet sich durch ihre belebende und

erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weickcheii der Haut aus ; ( in Päck¬

chen zu 18 und 9 kr.)
8 Chinarinden Oel , zur Conservirnng und Verschönerung der

Haare ; ( in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen ü 35 kr)

ILrrivtliNK 8 Kräuter -Pomade , zur Wiedererweckung und Belebung -des Haar¬

wuchses ; (in versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln r» 35 kr )

werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit

auch in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Calw  nach

wie vor nur allein verkauft bei MIniiI Ik > « »88.

12) 2 . Röthenbach.

Wald - Berkauf.
Am Donnerstag,  den 14 . d . M,,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft aus dem Rathhause zu Rothenbach
der Unterzeichnete

33 Morgen Waldung,  nabe bei den
Fei ern roe .' i.,,r Markung , in I I Par¬
zellen , je 3 Morgen , welche bereits
vermessen sinv,

lm öfsi » ilichen Anfstreicb.
Bemerkt wird , daß bei eine « annehm¬

baren Offert die Waldungen gleich zuge-
sag ! werden.

Waldschütz Calmbach  von dort ist aa-

gewiesen , die Waldungen auf D . rlangkir
Voranzeigen.

De » ü , Avril 1864
Schultheiß S eb a i b l r

1» Älchelberg.

sinnen M >n°
sie»  nimmt in die Lehre

Scklatkerer,  Schneider.

60 Ctr . Heu und Oehmd
Hai ui verkaufen

Metzger Beißer  un Hen .istälterg .ißlc.

Karlsruhe , Die Unterzeick

^ » eien emofehlen ilue Düngerpra-

varate , als . gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Snperphosphat,

Weinberg - und Wiefen -Dungcr.
Preisliste » sieden franko zu Diensten,

Chemische Fabrik bei Karlsruhe.

10)9. Otto Pauli.

Merklingen.
dei Unkerieichnrtem

4 4 ll . stehen wieder einige jni ge

Darren , für deren Dienst garaniin wird,
zum Barkauf.

Wilhelm Schule zum Adler.

2 ) 1. Calw.

400 fl. PflegschaftsgcW,
welches lange stehen bleiben kann , ist

gegen gesetzliche Sicherheit zu D/ - Pro
cent bis Georg » auSziileiden bei

Ebl -' , Gürtler.

70 Ceutuer Heu,
gut eingebrachlkS, Hai !U verkaufen

Adrion,  Müll r i» Hirschau.

100 fl. Pfleggeld
bat gege « gesetzliche Sicherne » anSzuleihe«

Husckw , Mönch in Obirkollwaugen.

2 ) 1. Hornberg.
Bei Joh . Georg Kübler  dahier liege,,

50 fl. PfleMld
zu 4V - Prvcenk ium Ausleihen parat.

C a l w. Kruclrch-Preife ain 9 . April 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest,.

Gr.

Nene
Z-i-
fnkr

Gr

«e-
NlttNIIt-
Peirng,

Gr.

Hcn-
iigcr
Ver¬
ton' .

Gr

Im
Ren
gebt

Gr.

Höchster
Preis.

-t. I kr.

Mittei-
Preis.

tz ! kr.

Nicserster
Preis.

-i f kr.

Vertu ufs-
Lumine.

st, j kr.

(Siegen sruvo
ttgen Dnrw-
schnitteg' ren

! ger
tr , z !r

Weizen
— _ — — -- - — —

Kernen — 478 478 438 40 5 40 5 35 5 27 2446 52 I —

Roggen
— — — — — — — — — — — — — —

Gemasch
— — — — — — — - — — — —- — —

Gerste — — — — — — — — — — — — — —

Dmkel 8 396 4 <>i 392 12 4 12 4 < 4 — >618 : 12 —

Haber
— 155 15- >28 27 3 15 3 y 3 — 405 16 2 —

Summe . 3j1029 ! 1037 j 958j 79 4470j20

Brodta §e nach dem bisherigen Tarif: 4 Pfd. Kernenhrod 14 kr, div schwarzes 12 kr
1 Kreuzerweck soll wäge » 6 Loid . Stadtschultbeißenamt

Frucht -MittelpreLse
aus auswärtige» Schranne».

Nagold,  2 . April . Weizen 5 fl. 9 kr.
Kernen fl. - kr. Dinkel 4 fl. 10 kr.

Roggen 4 fl. 15 kr. Gerste 4 fl 9 kr.

Haber 3 st 27 kr.
Urach , 2 . April . Welz «»

5 fl. 45 kr. K - rnen - fl. kr. Dinkel

4 fl. 15 kr. Roggen 4 fl . 15 kr. Gerste

3 fl. 28 kr. Haber 3 fl , 21 kr,
Heilbronn,  2 . April . Weizen 5 fl.

12 kr. Kerne » - fl —kr.  Dinkel 4 fl,

1lkr , Roggen — fl — kr. Gerste 3 fl.

40 kr. Haber 3 fl 2 » kr.
Biberach,  6 April . Kernen 6 fl.

2 kr. Roggen 3 fl . 47 kr. Gerste 4fl.

7 kr. Hader 3 st. 38 kr.

Tagesereignisse
— Stuttgart,  8 . April . ( Bulletin .) Seine Majestät der

König hatte nach mehreren besseren Nächten heute , wieder eine un¬

ruhige , schlafarme . Das Befinden bei Tag war in der Regel

^ziemlich befriedigend . Die Schwäche hat nicht zugenommen .(St . A»)

— Schwurgerichtsverhandlung  gegen , den Raubmör¬

der des Schultheiß Schöllhammer von Altbulach,

Christoph Friedrich Kult,  Flößer , von Neusatz , O .A . Neuen

bürg . (Schluß ) Von Calw fuhr der Angeklagte mit der Pest

nach Nagold , wo er im Löwen übernachtete . Am andern Mor

gen sah er den Krämer Schatz aus Schweinberg in Kram seine

Zeche bezahlen . Nachdem er gehört , daß derselbe über Wildberg

nach Weil der Stadt gehe , begab er sich vor der Stadt auf die

nach Wildberg führende Straße , auf der bald der Krämer heran-
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kam . Der Angeklagte sagte zu ihm , er gehe auch nach Wildberg , j rich von Augustenburg als Herzog von Schleswig -Holstein und
was diesem recht war . In der Mitte zwischen Emmingen und demnach auch die Trennung der Herzogthüwer von Dänemark za
Wildberg schlugen sie einen näheren Weg über die Wiesen ein . fordern habe . Auch könne ein Vertreter des Deutschen Bundes
Der Angeklagte blieb etwas zurück , nahm wieder einen Stein ! an der Confercnz nur Theil nehmen unter ausdrücklicher Wahrung
unter das Wamms und ging dem Krämer nach . Während derber Cvmpetenz des Bundes bezüglich der deutschen Bundesländer
Krämer nach einem fernen Fuhrwerk hiusah , trat der Angeklagte Holstein und Laucnburg und unter Boibehalt der erforderlichen
an seine rechte Seite und versetzte ihm , um ihn zu tödien , mit Zustimmung des rechtmäßigen Landesherrn , so wie der betreffen»versetzte
dem Stein einen gewaltigen Streich an die rechte Schläfe mit
den Worten : „ Tu Hergottsakerment , ich bin dein Tod , dein Geld
will ich haben !" Schatz stürzte zwar aus das linke Knie und die
linke Hand nieder , erhob aber zu seinem Schutz seinen Stock und

den Stände zu dem Ergebniß der Konferenz . (Fr . A)
— München , 5 . April Die Zeichnungen sür das Tenkmal

für den verstorbenen König haben unter den günstigsten Auspizien
begonnen ; die wärmste Sympathie begleitet tieß Unternehmen in

sagte : ' „ Was mein Tod , nein ich bin dein Tod !" Während deriallen Schichten des ganzen Volks . Der Verwaltungsrath der
Angreifer mehrmals nach ihm schlug , konnte er sich rasch aufraffen iOstbahn -Aktiengrsellschast hat sofort l 0,000 fl. und eben so viel
und zur Wehr setzen, worauf jener es wieder für gerathen fand , der Fabrikant Cramer -Klett in Nürnberg — ein einzelner Mann
über die Wiesen in den Wald zu eilen . Am andern Tag ging 10,000 fl, ! — gezeichnet . ( Sebw . M .)
er nach Neuenbürg in seine Wohnung , wo er in seinem Kasten — Wien,  9 April . Wiener Abendpost vom gestrigen : Der
die dem Erschlagenen abgenommenen Gegenstände verwahrte , und Kaiser ist heute mit Rechberg , Schmerling und drei Hofkanzler»
dann nach Neusatz zu seinen Eltern , woselbst er am 15 Dez . Stellvertretern nach Triest gereist , um die durch die Annahme
verhaftet wurde . Bei der Verhaftung trug er die dem Schöll- der mexikanischen Krone nothweudig gewordenen Staatsakte mit

Hammer gehörige Uhr . Alles , was er dem Ermordeten geraubt i Erzherzog Max persönlich zu vollziehen . Erzherzog Max wird die
hatte , wurde zu etwa 45 fl. geschätzt . Sogleich nach seiner Ein - ! mexikanische Deputation am Sonntag Vormittag empiaugen und
lieferung gestand er dem Untersuchungsrichter Alles zu . — Nach !am Montag oder Dienstag äbreisen . — Die G >ncralkorrespoudenj
der Verlesung der Anklageakte wird dieselbe in langem Verhör !dcmentirt die Nachricht auswärtiger Blätter , die Regierung beab-
mit dem Angeklagten im Besonderen durchgegangen . Als der Prä - j sichtige den Belagerungszustand in Vcnetien,
fident ihn auffordert , die That nochmals zu erzählen , sagt er : j — Krakau,  4 , April . Die Verhaftungen beginnen sich nun
„Herr Präsident , ich bitte , mich damit zu verschonen ." Präsident : l auch aus die Proviuzstädte auszudchnen . Vor einigen Tagen wur-
„Das darf ich nicht , Sie haben das Verbrechen verübt und haben den in Tarnow nach abgehalteuen strengen Hausdurchsuchungen
daher auch dessen Folgen zu tragen !" Ec gibt nun über Alles ! mehrere Personen arretirt . (Fr . A .)

so Antwort , wie im Auszug nutze .heilt wurde ; es war fast entsetz - , — In der vorigen Woche gelang es österreichischen Militärpa-
lich wie er jedesmal in Betreff der Angriffe mit fester Stimme >trouillen , in den Wäldern unweit Lemberg ' s  einen bedeutenden
sagte : „ Ich habe geschlagen , um ihn zu ermorden !" Aus die Fang an Waffenstücken zu machen Auch ein Centner Munition
Frage , wie er zu den Verbrechen gekommen sei, sagt er : „Ich wurde sammt Kapselkiste soll sich dabei befunden haben . ' ,
leichtsinnig durch das Trinken und kam dadurch in die Schulten ! Dresden,  8 . April . Die Regierung hat das von der Ab'
hinein , worüber ich unmuthig wurdet Da er kurze Zeit vor dem geordnetenkammer bereits bewilligte Postulat der Vermehrung der
Mord Wein getrunken hatte , so sagt er hierüber : „ Ich habe den Armee um 2000 Mann zurückgezogen und hält nur die Forderung
Wein Wohl noch etwas gespürt : das machte aber gar nichts aus !" j der Verstärkung des Ossizierkorps um 59 Mann aufrecht.
Das ganze Benehmen des Angeklagten war . möchte man sagen, ! — Marburg,  3 . April . Allgemeine Sensation erregt hier
Psychologisch merkwürdig : die ganze Haltung des Körpers , der Ton eine gestern nach der Beichte in der rcsormirlen Kirche von dem
der Stimme u . s w . zeigte etwas Phlegmatisches ; er sucht , wie Stadtpjarrer Sch . publtcirte Anordnung , der zufolge die Theil-
dieß kaum ein solch großer Verbrecher je vor seinem Richter thut , nehmer am heil Abendmahl für die Zukunft „ in standesmäßiger
mit einer gewissen Verbissenheit sewe Thaten zu bestätigen , ohne . Reihenfolge " gehen sollen , indem nämlich die Angestellten , Pro-
dabei aber dau it gleichsam prahlen zu wollen . Nach der Verkhei - festeren re vorangehen und dann erst die Bürger und sonstigen
digung tritt der Hof ab und kehrt nach kurzer Zeit wieder zurück . ! Gemeindeglicder folgen sollen . (Sebw V .)
Es erhebt sich Alles im Saal und der Angeklagte , der mit nieder - ! — Lübeck,  7 , April . Tie H H . Ouaade und Krieger ( Vertreter
geschlagenen Augen und gebeugt dasteht , wird zum Tod mittelst Dänemarks bei der Konferenz ) sind heute früh von Kopenhagen
Enthauptung und zum Ersatz der Kosten des Prozesses und des hier eingetrosfen . (Schw . M .)
Strafvollzugs aus seinem Nachlaß verurtheilt . Ter Präsident i — Hamburg,  8 April . Tie Versammlung von Geistlichen
richtet noch folgende Worte an ihn : „ Ich ermahne Sie , die kurze in Neumünster bestand aus 00 Personen und stimmte den Be-
Zeit zur aufrichtigen und rechten Reue zu benützen , welche Ihnen , schlüssen der Ständemilglieder bei . — Tie holsteinische Landes¬
wenn keine Gnade eintritt , noch gegeben ist . Fast scheint es , daß regierung befiehlt den Polizeibehörden eine scharfe Ueberwachung
Sie das Schicksal , das Ihrer wartet , nur als eine willkommene des Verkehrs mit Dänemark an . — Nach Briefen von Kopenha-
Besreiung von Ihren Gewissensbissen , nicht aber als gerechte gen wird die dänische Regierung jeden Vorschlag über eine Volks-
Strafe betrachten . Ick ermahne Sie , die wenigen Tage , die Ihnen abstimmung auf der Konferenz zurückweisen . — Vorgestern Abend
bleiben , zu aufrichtiger Reue zu benützen und Gott zu bitten , er traf ein Extrazug von Berlin mit 4 preußischen Belagerungsge-
möchte das Loos , das Ihrer wartet , wenigstens als Theil der schützen aus Koblenz und ca . 2000 Ctr . Munition hierein . Die
Sühne für Ihre schweren Verbrechen ansehen !" ) ( Sl .-A .) Weiterbeförderung nach Altona geschah gestern Morgen . Gestern

— Frankfurt,  8 . April . Wider Erwarten ist die Konferenz - Abend um 11 Uhr sollte wieder ein Exirazug mit Munition und
angelegenheit in der gestrigen Bundestagssitzung doch nicht zur 12 Kanonen ankommen . — Aus Cuxhaven  wird hierher ge-
Berathung gekommen ; doch haben die Ausschüsse zweimal Sitzung meldet : Oesterreichiscke Kriegsschiffe , darunter eine große Fregatte,
gehalten , in denen es sehr lebhaft zugegangen sein soll . Mög - im Canal in Sicht . Muthmaßlicb jener Theil der für die Nord-
Uchenveise ist morgen eine außerordentliche Sitzung . — Wie dem see bestimmten österreichischen Escadre , der längere Zeit im Liffa-
offiz. Dresd . Journal von hier telegraphirt wird , werden die der - . boner Hafen stationirte.
einigten Ausschüsse des Bundestags den Antrag auf Annahme ! — Kiel,  6 . April . Der Erklärung der holsteinischen Stände¬
rn Einladung zur Konferenz und Wahl eines Vertreters stellen . ^Mitglieder bat sich das akademische Konsistorium der hiesigen Uni-
. 'D München,  7 . April . Tie „ Baierische Zeitung " erörtert , versität einstimmig angejchlossen ( Schw . M .)

daß der Deutscke Bund zur Lheilnahme an der Londoner Confe - ! — Die „ Nationalzeitung " erfährt aus Flensburg,  Laß die
renz sich nur dann veranlaßt finden könne , wenn entweder vor - auf den Z . April beabsichtigt gewesene Notabelnveriammlung durch
-I ^ Erbfolge in Schleswig und Holstein durch Dundesbeschluß die österreichisch -preußischen Civilcommissäre - Verbote » worden ist.

^ " ib . Börs H . schreibt
gs 6 Uhr : Unter der

Kanonade versuchten die



preußischen und österreichischen Pontonnicrs einenjUebergang nach!
Alsen bei Randsgaard zu bewerkstelligkn . Es gelang , unter dem
Schutze der stetig auf die gegenüberliegenden dänischen Batterien
feuernden Geschütze , einige Pontens ins Wasser zu bringen.
Aber der heftige Nordwestwind , die barte Strömung und der hohe
Wellengang ließen davon abstehen , weil bei zu sehr behinderter
Arbeit und unter dem heftigen Feuer der Tauen der Versuch zu
viel Menschenleben gekostet haben würde . Sieben Kriegsdampfcr
kreuzen im Alsensnnd und suchen den Nebergang der Preußen
nach Alsen zu verhindern ; heute Morgen hat eines dieser Schiffe
ein bemanntes Boot ans Land geschickt , um eine kleine Rekcg-

noszirung am Strande zu unternehmen . Kaum war die Mann¬
schaft ans Land getreten , so wurden sie von Preußen des 24.
Regiments umJugclt , 7 Mann wurden gefangen , einer verwun¬
det und 2 blieben tott , das Boot machten sich die Pontonniers

zu Nutzen , f — F .M L v. Gabelenz hat jetzt sein Hauptquartier
in Kvlking , Generalmajor v . Tormus das seinige in Veile ; seine
Brigade hat jetzt die bisher von den Preußen vor und bei Veile
innegehabten Positionen und damit den Vorposter .dienst gegen
Norden hin übernommen . — Aus dem letzten Monatsbericht der
Lazarethe in Flensburg wird mitgetheilt , daß die Zahl sämmtli-
cher im März :n die Spitäler gelegten Kranken und Verwunde¬
ten sich auf gegen 2400 belief , davon waren 2200 Preußen.

— Graven st ein,  8 April . Heute Vormittag l l v < Uhr wude
die zweite Parallele vollständig serlig . Verlust zwei Mann vom
35 . Infanterieregiment , 7 Mann von der Garde blessirt.

England . London,  8 . April . Im Unterhaus legte gestern
Gladstonc das Budget vor . Die Einnahmen ergeben einen Iah-
resüberschuß von 2,352 .000 Pfd . St , trotzdem daß die Steuer¬
nachlässe über 3 Mill . betragen . — 9 . April . Im Unterhaus
antwortete gestern Lord Palmerston aus eine Anfrage Sir H.
Dernct ' s : Tie Interessen der Elbhcrzogtbümer seien aus der de
vorstehenden Konferenz dreifach (??) vertreten : durch einen Ver¬
treter ihres Kön . Souverains ( !) , durch die deutschen Großmächte
und hoffentlich auch durch einen Vertreter des Bundestags . ( Gott
schütze mich vor meinen Freunden und Vertretern , können da die
Herzogthümer ausrusen .) B . Osborne kritjsirle die Regierungs-
Politik und spottete über die Programmlose Konferenz . Lord Pal¬
merston : Die Regierung erstrebe konstaueiu die Aufrechihallung
des Londoner Vertrags . Tie Konferenz werde hoffentlich die

Differenz ausgleichen und den Kampf beendigen . Um dem Bun¬
destag eine Frist zur Erwägung einzuräumen , fei der Zusammen¬
tritt der Konferenz bis zum 20 . April hinausgeschobcn ; wofern
bis dahin kein Entschluß erfolgt sti , werde sie dann ohne Ver¬
treter des Buntes zusammentreten.

Polen . Ter „ Wilenskij Wiestnik " bringt die Nachricht von
3 neuen Hinrichtungen . — Tie Zahl der aus Litthauen Tcportir-
len ist enorm uud es wird bis heute alle acht Tage (jeden Mitt¬

woch ) ein Transport nach dem Innern Rußlands weggcsckickt . In
Grodno sitzen gegenwärtig über 1600 Gefangene , in Kowno
noch mehr . ( Scbw . Vlksztg )

Ainclika . Newyor 'k, 24 . März . Die Rebellen haben auf
dem Fort Sumter 6 gezogene Kanonen ausgefahrcn . Der Bau
eines andern Panzerschiffes ist vollendet . Man glaubt , es werde
ein Einfall nach Kentucky von verschiedenen Punkten vorbereitet.
— In Texas fangen die Unionsfreunde dieses Staates an , sich

zusammenzufebaaren , um fernerer Aushebung iür die konföderirte
Armee Witerstand zu leisten . — In Arkansas  ist .mit einer
Mehrheit von 10,000 Stimmen die Rückkehr zur Union beschlos¬
sen , und es sind dort unionistiseb gesinnte Beamte gewählt wor¬

den ; damit gehören nun die am rechten User des Mississippi ge¬
legenen Staaten wieder zur Union . Aus dem linken User ge¬
hört nur der Staat Mississippi nicht dazu , jedoch ist derselbe durch
die Expedition Sbermann ' s bis zum Herbst unfähig geworden , den
übrigen konsöderirtcn Staaten beizusteheni Nach Mobiler Blät¬
tern ist die Zerstörung von Eisenbahnen und Material so groß,

daß erstere , auch wegen Mangels an . Arbeitskräften , in 6 Mona¬
ten nicht wieder fahrbar gemacht werden köniwn.

E ., . UcHghrl , ntvru ^ t rm

Ein anderer Dell.
E i, BUe an » r,i !> Wov -r .-nchc » .

Liebevoller hat noch keine' Tochter ihren Vater bewirthet , als
es von Seite Elsbeth ' s heute der Fall war . Wie gehoben von
innerem Segen und von Rührung eilte sie gerä " schlos durch die
Räume des Hauses , um das Beste , das sie halte , herbeizuholen
und es ans das gesckmaüvcllste zu bereiten . Kaum daß sie eine
fremde Hand in ihr Liebeswerk mengen ließ , sie allein wollte das
ganze Verdienst auf ihr Kmdeslaupt sammeln und dem Vater
zeigen , daß er seine Tochter nie glücklicher mache , als wenn er
unter ihrem Dache erscheine , und nickt tiefer bettübe , als wenn
er lange ferne bleibe . Als der väterliche Gast bereils auerttnnend
von dem Largereichten genrß , sann Elsbeth poch immer nach neuen
Gaben der Küche undVorrathskammer und nur den ernsten Ver¬
sicherungen des Vaters gelang es endlich , ihren Eifer zu mäßigen.

Nun war der Moment gekommen , welcher die ganze Familie
in einem gemeinschaftlichen Genüsse vereinigte.

Ein großer Vvrrath Kaffee mit Kuchen wurde aufgetragcn
und Elsbeth theilte mit um so tieferem Behagen davon aus , als

sie merkte , daß der Vater in seiner Weise heiter aussah und sich
in dem Kreise ihrer Familie wohl zu fühlen schien.

Dieß war in der Thal zum Theil auch wahr , obwohl ein
unbefangener Beobachter bei - dem Gaste wie bei Volkh bisweilen
bedenkliche Zeichen gewahren konnte , vaß die beiden Männer noch
ernsten Auseinandersetzungen entgegen sahen . . .

„Du hast Dein Gärliein da um Vieles verschönert, " begann
der Schwiegervater , als er auch von d >m Kaffee den nölhigen
Theil zu sich genommen . „ Es ist nur Schade , daß die Herrschaft
den Forfthäusern Alles nur so schmal bemessen halt"

„Man behilft sich," erwiederte Volkh . „ Man sicht es dem
Raume übrigens nickt an , was ich daraus ziehe ."

„Das mag wohl sein - allein Du hast Dir und Deiuor
Familie kaum Platz gelassen , auf - und abzugehen"

„Schwäher , an Bewegung fehlt es einem Forstmanne und
den Seinen nicht, " sagte Votlh.

„Ja recht — auf der einen Seite zu viel , auf der anderen
zu wenig . Du hast auch Tage , wo Tu ruhen und bei den Deinen
bleiben möchtest ; — da wen ' ein Garten mit breiten Gängen
wohl am Platz . — Versuch 's einmal vor Amt ! Man kann Dir
wohl ein Stück dort von dem Grunde noch schenken."

„Ich litte nicht gerne, " bemerkte Votlh nur kurz.
„Weil Du zu bescheiden bist ! Sieh ' wie es Andere in Amt

und Würde machen ! Wie sie begehren , aufbegehrea und erhalten !"
„Das gerade ist Schuld , daß ich mich- bescheiden lernte . Die

wilde Gier , bei dem ersten Fußtritt in ein Amt an sich zu reißen,
was gut und lheuer und von Herrn und Staat nur immer weg¬
zukriegen ist , hat mich mir Eckel und Widerwillen erfüllt . Ich
würde lieber auf dieß Gärtlern auch verzichten , als ein neues
Stück dazu verlangen ."

„Ja , so bist und bleibst Du , Volkh ; — und das kommt von
Deinem abhängigen Staude . Es ist ein Kaserncnlebcn , auch 'in
einem Forsthaus . Das Brod wird zugewogeu , die Kleidung wird
zugeschnuten , schade, daß es abgekommen , die Bäume in Len Gär¬
ten auch noch zu beschneiden . . . .

Dusolllest wohl genug haben an dem ganzenTrei-
ben jetzt - Volkh , hör ' au f mei nen R ath und w e n d e
jetzt noch um — und werde Landwirth !"

Volkh blickte seine Hausfrau an , daß sie mit den Kleinen ein
wenig weiter in den Garten treten möge , und erwiederte dann:

„So ist Euch dieser Wunsch noch immer lieb ,und werth ? .
„Wie mein Leben , Schwiegersohn ! — Mach ' Dich los von

diesem Herrendienst , bezieh ' Deine eigene Scholle Land , ich will
sie Tir groß genug schaffen für Dich und die Deinen , daß ihr
Herren seid, anstatt T icner ! - Ich alter Mann kann ' s nicht mehr
sehen uiiv tragen , daß Ln für ein Dach und schmale Herrsckafts-
bissen alle Tage Zielscheibe von wilden Gesellen bist , alle Tage
dem Tod zehn Schritte näher als dem Leben steh' st — daß mein
Kind seine schönsten Jahre in stillem Gram hinlebt und die Enkel
an Noth und Tod sich gewöhnen !" (Forts , folgt .)

vcrltgt von A.  Oclschtäxrr.
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